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DER BLUTEGEL  ist ziemlich gut
und nützlich in der Medizin,
auf kranke Stellen setzt man ihn
und gleicht darauf saugt er das Blut,
das es an allen Orten gibt
wo es aus den Aorten dribbt.
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DER DACHS, der steht in jedem Jahr
zwei Wochen bei Madame Tusseaud,
jedoch aus Scheiß und schadenfroh
und foppt so die Besucherschar,
die erst dann, wenn der Dachs erwacht
merkt, dass er nicht aus Wachs erdacht.
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DAS LAMA spuckt mit viel Gezisch.
Der Grund hierfür ist, weil’s verkehrt,
nämlich zu fettreich sich ernährt,
weshalb bei mir am Frühstückstisch,
sich jedes Mal das Lama reckt
und dauert an der Rama leckt.
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DER STAR sich oft bei Schnee und Eis -
da er im Winter doch sehr friert -
in Richtung Süden orientiert.
Jedoch mit Vorsicht, denn er weiß:
Schon vielen solchen Reisen hing
im Weg manch dicker Meisenring.
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DIE SCHOLLE, die ist ziemlich nackt
und platt und gänzlich unbehaart
ganz ohne Fell und ohne Bart.
Und nur wenn sie ein Schäfer packt,
der ihr ganz blind die Wolle schert,
kann’s sein, dass sich die Scholle wehrt.
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DER HAMSTER wird sehr gern missbraucht
für weihnachtliches Altgebäck.
Doch dieser ganze, süße Dreck
sehr schnell seine Verdauung schlaucht.
Wer also viele Printen hegt,
wird seh’n, wie ihn das hinten prägt.
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DER LEOPARD ist, wenn man ihn
als Embryo und Säugling packt
noch völlig f leckenlos und nackt.
Daraus könnt’ man die Weisheit zieh’n:
Bei Fell, das rein und nicht verdreckt
bleibt auch’s Empfängnis unbefleckt.
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DER ADLER sich durchs Bergland schwingt,
und landet, wo meist aufgetischt,
was jeden Wanderer erfrischt,
damit der Abstieg gut gelingt.
So trinkt dann schnell der Adler rund
ein Dutzend kühle Radler – und?
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DIE KATZE, die dient in Fernost
zur Reinigung und zum Verzehr.
Dabei sorgt ersteres für mehr
Abwechslung bei der Tageskost.
Denn wird mit ihr als Mopp gewischt,
wird viel mehr in den Wok gemischt.
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DIE KRABBE hat als Lebensraum
das Meer, das qualitativ sehr
gezeichnet ist von Müll und Teer;
doch merkt das Tier dies leider kaum
da es ja stets nur seitlich läuft
und so die Plörre leidlich säuft.
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DIE KRÖTE wird, so je nach Art,
auch geburtshelfend eingesetzt
und dabei sehr schnell unterschätzt
denn kommt die Niederkunft in Fahrt
kann jede sich zig Föten krallen,
die schreiend auf die Kröten fallen.
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DIE MÖWE findet es fatal,
dass Touristen ihr liebes Meer
beschmutzen, weshalb sie auch sehr - 
und meistens auch in großer Zahl -
mit jedem vollen Kutter motzt,
wenn hierauf eine Mutter kotzt.
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DAS MAULTIER ist recht gern geseh’n
als Kämpfer für den Umweltschutz.
Durch Slums reist es und sieht es Schmutz,
kann es nicht dran vorübergehen.
So wird mit dem das Maul gefüllt,
was der Mensch vorher faul gemüllt.
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DIE ECHSE, die im Sonnenschein
sich Fliegen in den Kiefer kröpft,
fällt meist im Spätherbst sehr erschöpft
in einen tiefen Schlaf hinein,
den sie in allen Wintern hält,
weil ihr das Fett am Hintern fehlt.
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DIE FLEDERMAUS sucht abends spät
und nachts auf ihrer Beutetour
nach Mäusen – doch sie findet nur
manchmal ein Ultraschallgerät.
So dass sie dann nicht Nahrung putzt,
sondern das Ding zur Paarung nutzt.

15



DER WASCHBÄR, der ist leicht verwirrt
doch f leißig bei der Reinigung,
so dass er sich, wenn er noch jung,
gern mal ins Flusensieb verirrt.
Drum kann’s sein, dass der Schussel fiept,
wenn er sich zwischen Fussel schiebt.
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DER ALBATROSS f liegt sehr rasant
und ist ansonsten auch recht klug,
nur schwierig für ihn ist der Flug,
weil jeder umliegende Strand 
fast immer bei der Landung siegt
und er in der Versandung liegt.

17



DER HASE rammelt kreuz und quer
auf Wiesen und auf Fußballplätzen
und weiß den Platzwart sehr zu schätzen,
der ihn nicht stört, weil es doch sehr
das Genital des Hasen reizt
wenn man zu sehr den Rasen heizt.
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DIE FLIEGE schwirrt meist sehr gehetzt
um Tische voller Abendbrot,
um Lampen oder Hundekot
und – meist als Unfall – in ein Netz,
in dem oft eine Spinne sitzt,
die daraufhin die Sinne spitzt.
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DIE EULE fürchtet sich so sehr,
dass sie im Eifer des Gefechts
bei Klopfarbeiten eines Spechts
dem harten Schlag im Wege wär
und er dort, wo die Eule baut,
ihr blitzschnell eine Beule haut.
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DIE KOBRA ist bemerkenswert
f lexibel im Verdauungstrakt.
Drum macht’s ihr nichts, wenn man sie packt
und in den Werkzeugkasten sperrt - 
wo nicht einmal die Schlange zuckt,
wenn sie hier eine Zange schluckt.
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DIE RATTE lebt im Labyrinth
städtischer Kanalisation,
eher chaotisch, weil dort schon
diverser Mist und Müll rumschwimmt;
so dass sich schnell die Ratte plagt
sobald empor ‘ne Platte ragt.
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DIE WANZE ist’s, die uns gern juckt
als Parasit in Jeans und Hemd,
so dass ein Mensch, an dem sie klemmt,
ekstatisch mit dem Körper zuckt
und Stunden mit dem ganzen wippt - 
wenn man ihm ein paar Wanzen gibt.
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DER PUTZERVOGEL ist gewitzt,
da er die Nahrung unbedrängt
sich einfach aus dem Rücken fängt
wenn er auf einem Büffel sitzt, 
wo er viel Staub und Körner hackt
und ihm zwischen die Hörner kackt.
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DAS WILDSCHWEIN hat nicht grad viel Hirn,
stattdessen aber massiv Kraft
und außerdem die Eigenschaft
auf Landstraßen sich zu verirr’n.
Fahr ich eins mit dem Wagen platt,
bin ich meist noch nach Tagen satt.
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DIE MÜCKE düst zur Sommerzeit
meist tausendfach durch unser Land.
Mit ihrem unstillbaren Brand
stoppt sie auch unter manchem Kleid.
Und da sie nach Blut süchtig, taugt
der Ort, so dass sie tüchtig saugt.
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DER REIHER stolziert meist am Teich
entlang, wo unsere Jugend sitzt,
die ihre Stummel hier reinschnippst.
Und so passiert’s von jetzt auf gleich,
dass wenn er nach Gerümpel taucht,
er ganz plötzlich im Tümpel raucht.
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DER MAULWURF hat vom ersten Tag
an viel zu wenig Dioptrien.
Aus diesem Grunde sieht man ihn
verwirrt, da er kaum sagen mag,
ob er gerade durch Buchen f litzt
oder auf einem Kuchen sitzt.
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DER GECKO hat, was man nicht denkt,
an jedem Zeh, ganz klein und leicht,
‘nen Saugnapf, welcher jenen gleicht
an die man sonst sein Handtuch hängt.
Dank ihm man so bei vielen spart
an Platz im Mehrfamilien-Bad.
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DER PANDA  hat ein dickes Fell,
das ihn gut schützt, drum kommt es meist
wenn man ihn aus dem Flugzeug schmeißt,
bei großer Höhe und sehr schnell,
dass dann noch ruhig der Panda ratzt,
wenn er auf  ‘ne Veranda platzt.
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